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 Firma:              Sachbearbeiter:        
     
     
 Anschrift:         Telefon:        
     
   Telefax:        
 

 

Aktivkohlesorte / Handelsname bzw. Hersteller:        

Anwendungsgebiet:           

Art und Konzentration der Verunreinigungen:        
(Falls vorhanden Analyse beifügen) 

Wurde die Aktivkohle vor Entnahme aus dem Filter behandelt?  ja �  nein � 

Wenn ja, wie?       

Wurde die eingesetzte Aktivkohle schon einmal reaktiviert?     ja �  nein � 

Falls ja, wie oft?                       Wann zuletzt?                    Wie lange im Einsatz?        

Menge:       Verpackung und Anlieferungsart:       

(vorzugsweise in Big Bags/Mulden/Silowagen erwünscht, andere nur nach Absprache) 

Annahmekriterien für gebrauchte Aktivkohlen 

Die Aktivkohle darf keine Fremdkörper wie Keramikkugeln, Steine o.ä. sowie Aktivkohleschlamm (nasse pulverförmige  
Aktivkohle) enthalten. 

Maximal zulässige Beladung für die Reaktivierung von Aktivkohlen 

Stoffbezeichnung max. Konzentration 
CKW (AOX) 10 Gew.% 

KW / BTX 20  Gew.% 

Phenole 20  Gew.% 

Schwefel <1  Gew.% 

 

Die Annahme der gebrauchten Aktivkohlen erfolgt vorbehaltlich der Reaktivierbarkeit und der Übereinstimmung mit 
dem Vorausmuster und dem Herkunftsnachweis. Wird bei der Eingangsanalyse festgestellt, dass die angelieferten 
Aktivkohlen die Annahmekriterien nicht erfüllen, bzw. dem Vorausmuster nicht entsprechen oder aufgrund ihrer 
Beladung oder ihrer physikalischen Eigenschaften nicht reaktivierbar sind, so kann die Ware 

- auf Kosten des Auftraggebers wieder retourniert werden. 

- auf Kosten des Auftraggebers einer anderen ordnungsgemäßen Entsorgung zugeführt werden. 

 

Abfallschlüsselnummer (AVV-Nr.): 

Gefahrgut im Sinne der GGVSE/ADR: 

� Nein 
� Ja   Klasse:        UN-Nummer:       

 

 

 

Datum          Unterschrift / Stempel  

 
Den ausgefüllten Fragebogen bitte zurücksenden an: Donau Carbon GmbH & Co. KG, Gwinnerstraße 27-33,   

D-60388 Frankfurt, �+49 (69) 40 11-650 Fax: + 49 (69) 40 11-659 e-Mail: office@donau-carbon.com 

Es wird versichert, dass die Aktivkohle nicht mit folgenden Substanzen beaufschlagt wurde: 

PCP, PCB/PCT, Dioxinen und Furanen, Jod- und Bromverbindungen, fluor-organische Verbindungen, organi-
sche Stickstoffverbindungen, Schwermetalle (insbesondere Quecksilber, Cadmium, Arsen, Blei). 

Uns ist bekannt, dass wir für Schäden an der Reaktivierungsanlage von DC, die aufgrund der Nicht-Einhaltung 
dieser Vorgabe entstehen, haftbar gemacht werden können. 

        


